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Und der Engel Gottes sprach zu 
ihnen: ăF¿rchtet euch nicht! 

Siehe, ich verkünde  
euch große  
Freude!ò 

Lukas 2,10 
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")ÃÈ ÇÌÁÕÂÅȟ ÈÉÌÆ ÍÅÉÎÅÍ 5ÎÇÌÁÕÂÅÎȦȰ 

Jahreslosung 2020 ς Markus 9,24  

Liebe Gemeindebriefleserinnen und -leser! 

Angespannt sitzen Menschen im Wartezimmer des Arztes und warten auf 
ihre Diagnose. Angst steht im Raum. Angespannt sehen Menschen der Zu-
kunft entgegen, sehen schwarze Wolken aufziehen und warten auf einen gu-
ten Ausgang beim Anfang des Neuen Jahres. Aber wenn man nicht weiß was 
kommt, breitet sich Ungewohntes aus. Das macht Angst. 

Genau das spielt sich ab, wenn es rumort im Bauch, Unruhe sich ausbreitet 
und nach Vertrautem Ausschau gehalten wird ς aber Veränderung ansteht.  

Die Jahreslosung möchte eine Hoffnung αals Überschriftά für das ganze Jahr 
sein, wie ein Motto durch alle Zeiten des Jahres von αCǊŜǳŘ ǳƴŘ [ŜƛŘάΦ 

In dem Zusammenhang ist da in der Bibel ein Vater in Sorge um seinen sehr 
kranken Sohn. Der Vater glaubt an Gott oder er bittet darum, daran glauben 
Ȋǳ ƪǀƴƴŜƴΦ ¦ƴŘ WŜǎǳǎ ŜǊƳǳǘƛƎǘΣ ǎŎƘŜƴƪǘ IƻŦŦƴǳƴƎ ŘŀȊǳΦ α9ǎ ƛǎǘ ǿƛŜ ŜƛƴŜ .ǊǸπ
cke. Sie ƛǎǘ ōŜƎŜƘōŀǊ ǳƴŘ ŜǊ ƎŜƘǘ ƭƻǎΗά 

In der Krankheit seines Sohnes macht der Vater diese hilfreiche Erfahrung 
ǳƴŘ ǎŀƎǘΥ αIŎƘ ƎƭŀǳōŜΣ ƘƛƭŦ ƳŜƛƴŜƳ ¦ƴƎƭŀǳōŜƴΗά 5ŀǎ ƛǎǘ ǎƻ ƛƴǘŜƴǎƛǾ ǳƴŘ ǎƻ 
direkt. Schlagartig merkt der Vater im Ringen um seinen Sohn, dass nicht nur 
sein Sohn, sondern auch er selbst als Vater in seiner Hilflosigkeit Glauben 
braucht. Das ist die Spannung ς spürbar in einem Satz. Jesus spricht es direkt 
an, weil er sich so gut in den Vater hineinversetzen kann. So liebevoll geht 
Jesus auf den Vater ein. Das tut ihm gut, und mit diesem αSpitzensatzά 
ōǊƛƴƎǘ ŘŜǊ ±ŀǘŜǊ Ŝǎ ŀǳŦ ŘŜƴ tǳƴƪǘΥ άLŎƘ ƎƭŀǳōŜΣ ƘƛƭŦ ƳŜƛƴŜƳ ¦ƴƎƭŀǳōŜƴΗά 

Es ist wie ein Bekenntnis, dass Unglaube nicht das letzte Wort bedeutet, 
Glaube kann Unglauben vertreiben. Glaube ist eine Kraft, die jemand nicht 
aus sich selbst bezieht. So können Glauben und Unglauben auch vermischt 
vorkommen.  

Wir glauben zwar, und dennoch zweifeln wir im Großen und Kleinen. Bei der 
Überwindung des Zweifels kann Gott uns helfen und Glauben mit seinem 
Segen und Zuspruch aus Zweifeln entstehen lassen. 

Ihr Pastor Reinhard Zoske 
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Das Licht ist die Liebe Gottes 

Ohne das Licht hätten wir keine Wärme auf der Erde. Und die Sonne steht in 
diesem Monat immer kürzer am Himmel. Und die langen Nächte werden im-
mer länger. Es ist Dezember. Heiße ich ihn willkommen in meinem Leben? Bin 
ich bereit, ihm die Richtung meines Lebens zu überlassen? 

Johannes, der Täufer, war ein Wegbereiter und gab Zeugnis vom Licht, das 
Leben spendet. Jesus, das wahre Licht sollte kommen. Ein neues Kirchenjahr 
beginnt: Erwartung, Willkommen, Advent.  

Mein Dezemberbild zeigt eine aufgehende Sonne. Sie steht über Wolkenres-
ten und drückt den Nebel an leichte Berge. Die Sonne strahlt nach allen Rich-
tungen. Sie erreicht Türen und Fenster. Nur wer sich dem Licht öffnet ς Jesus, 
dem Licht, das Leben spendet ς der wird erwärmt, der nimmt teil an der Liebe 
Gottes. Die Sonne wird kürzer strahlen in diesem Monat. Aber sie schafft das 
Licht der Menschen. So beginnt das Johannesevangelium. Keine Weihnachts-
geschichte mit Krippe und Stall wie bei Lukas. Keine Sterndeuter aus dem 
Orient wie bei Matthäus. "Im Anfang war das Wort", heißt es bei Johannes.  

Ich wünsche dir, 
dass du Atem holen kannst,  
in dieser Adventszeit. 
 
Dass Lichter  
Dir nahekommen 
und dich wärmen 
mit ihrem Schein. 
 
Das mitten im Alltag 
ein Engel hereinschneit 
und dir unter die Haut    
geht mit seinem  
verwandelnden Wort. 
 
Tina Willms 
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So kommt Leben und Licht in die Welt. "Und das Leben war das Licht der 
Menschen." Johannes will ganz deutlich darauf hinweisen, dass wir an der 
Liebe Gottes teilhaben, wenn wir uns dem Licht öffnen, das Leben spendet. 
Dann werden wir erwärmt wie in diesen Wochen des Advents. Dann tuen wir 
unsere Türen auf und lassen dieses Leben hinein, lassen dieses Licht unsere 
Lebensräume ausleuchten.  

Erich Franz 

Adventsandachten in Winzlar und Auhagen 
Ҧ 4. Dezember, 18.30 Uhr ɀ Kapelle Winzlar 
Ҧ 11. Dezember, 18 Uhr ɀ Kapelle Auhagen 

α²ƛǊ ǎŀƎŜƴ 9ǳŎƘ ŀƴΣ ŘŜƴ ƭƛŜōŜƴ !ŘǾŜƴǘά ς Diese Kernaussage aus dem Ad-
ventslied von Maria Ferschl (1895-1982), dass Gott den Menschen nahe 
kommt und mit seiner Nähe den Menschen anrühren möchte, spricht von 
einer Gemeinschaft. Einer Gemeinschaft des gemeinsamen Zusammenrü-
ckens mit Licht in dunkler Zeit. Die Botschaft dieses Liedes schlägt eine Brü-
cke zum bevorstehenden Christfest. 

Bei unseren Adventsandachten in den Kapellen in Winzlar und Auhagen ver-
sammeln wir uns bei Kerzenschein zu adventlichen Gedanken, singen Lieder 
und beten zusammen. Der Männergesangverein in Auhagen, und in Winzlar 
der Chor Voice of Hope werden die Andachten musikalisch begleiten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 ȵ

Kapellenandachten in Winzlar und Auhagen 
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Musikalischer Gottesdienst in Winzlar 
mit dem Shanty-Chor Rehburg 
Ҧ 15. Dezember, 17 Uhr ɀ Kapelle Winzlar 

Am 3. Advent bringt sich 
der Shanty-Chor Rehburg 
mit Musik und Gesang im 
Gottesdienst in der Kapelle 
in Winzlar mit ein. Die Mu-
sikstücke unter der Leitung 
von Wolfgang Haaßio 
passen gut in die Vorweih-
nachtszeit und zu den Lich-
tern und Kerzenschein des 
Advents. 

Im Anschluss gibt es heiße Getränke und Adventsgebäck. Herzlich willkommen! 
 

Friedenslicht aus Bethlehem in Bergkirchen! 
Ҧ 22. Dezember, 10 Uhr ɀ St. Katharinen Kirche 

Das vom Österreichischen Rundfunk (ORF) in der Geburtsstadt Jesu entzün-
dete Friedenlicht wird alljährlich am dritten Adventswochenende an Pfad-
finderinnen und Pfadfinder aus ganz Europa weitergegeben. Jedes Jahr ma-
chen sich Vertreterinnen und Vertreter verschiedener Nationen auf den Weg, 
um das Friedenslicht aus Bethlehem zu uns nach Hause zu holen. Dabei 
überwindet es einen mehr als 3.000 Kilometer langen Weg über viele Mau-
ern und Grenzen. Es verbindet Menschen vieler Nationen und Religionen.  

Seit 1994 verteilen deutsche Pfadfinderinnen und Pfadfinder das Licht aus 
Bethlehem und sorgen dafür, dass dieses Symbol der Hoffnung auf Frieden an 
Weihnachten in zahlreichen Kirchengemeinden und Wohnzimmern, Kranken-
häusern und Kindergärten, Seniorenheimen, Asylbewerberunterkünften, Rat-
häusern und Justizvollzugsanstalten leuchtet. In diesem Jahr kommt es am  
15. Dezember in Deutschland auf dem Münchener Hauptbahnhof an und wird 
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von dort aus wieder mit Zü-
gen im ganzen Land ver-
teilt. Von der kath. Pfarrge-
meinde St. Bonifatius Wuns-
torf (dazu gehören St. Hed-
wig Steinhude, St. Konrad 
von Parzham Bokeloh und 
St. Marien Rehburg) werden 
wir das Friedenslicht Sonn-
tag, den 22. Dezember in der 
Kirche Bergkirchen in Emp-
fang nehmen.  

Seien Sie dabei und wenn 
Sie mögen, bringen Sie eine 
Kerze oder Laterne mit in 
den Gottesdienst, um das Friedenslicht aus Bethlehem mit nach Hause zu neh-
men und vielleicht auch an Nachbarn, Verwandte und Bekannte weiterzugeben.  

 

Bergkirchener Kalender 2020 Ҧ ab sofort erhältlich 
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Adventsandacht in Bergkirchen und Winzlar 
Ҧ 4. Dezember, 18.30 Uhr ɀ Kapelle Winzlar 

Ҧ Do 5. Dezember, 15:30 Uhr ɀ 17:30 Uhr 
Keksfactory im Gemeindehaus Bergkirchen 

Was wäre die Adventszeit ohne den Duft von leckeren Keksen im ganzen 
Haus? Und genau solche köstlichen Plätzchen möchten wir mit Euch Kindern 
ōŀŎƪŜƴ ǳƴŘ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘ ŀǳŎƘ ǇǊƻōƛŜǊŜƴΗ !ǳǖŜǊŘŜƳ ƛǎǘ {ƛƴƎȊŜƛǘ αLƴ ŘŜǊ ²ŜƛƘ-
nachtsbäckereƛΧά ǳƴŘ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ǳƴŘ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜƴ ǎƻƭƭŜƴ Ƴƛǘ ǳƴǎŜǊŜǊ Cŀƴǘŀ-
ǎƛŜ ŀǳŦ wŜƛǎŜƴ ƎŜƘŜƴΦ α!ŘǾŜƴǘΗ !ŘǾŜƴǘΗ 9ƛƴ [ƛŎƘǘƭŜƛƴ ōǊŜƴƴǘΗ 9Ǌǎǘ ŜƛƴǎΣ Řŀƴƴ 
zwei, dann drei, dann vier ς Řŀƴƴ ǎǘŜƘǘ Řŀǎ /ƘǊƛǎǘƪƛƴŘ ǾƻǊ ŘŜǊ ¢ǸǊΗά  

Seid alle mit dabei und meldet Euch ganz schnell an ς wir freuen uns auf Euch! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Herzliche Einladung an alle Kinder im Alter, in dem 
schon Kekse gebacken werden können: Donnerstag, 
5. Dezember in der Zeit von 15:30-17:30 Uhr, Ludwig-
Harms-Haus, Bergkirchener Str. 34 in Bergkirchen. 

 

 

 
 

Anmeldung: bis Di 03.12.2019 vorzugsweise unter der E-Mail:  

    pfarramt@kirchebergkirchen.de 
                                   oder ggfs. telefonisch 05037-2387. (Kostenbeitrag 2,- Ή ÐÒÏ +ÉÎÄɊ 

mailto:pfarramt@kirchebergkirchen.de
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Auf dem Weg nach Bethlehem! 
Puppenspiel am Heilig Abend im Krabbelgottesdienst 

Ҧ 24. Dezember, 15 Uhr ɀ St. Katharinen Kirche 

In diesem Jahr wird die Puppenspiel-
gruppe mit Anette Hammer und 
Sabine Meyer aus Großenheidorn 
Řŀǎ {ǘǸŎƪΥ α!ǳŦ ŘŜƳ ²ŜƎ ƴŀŎƘ 
Bethlehem und was da alles 
ŜǊŦŀƘǊŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ƪŀƴƴά auf-
führen. Wer sich auf den Weg 
macht, erlebt manches und 
es gibt Überraschungen und 
Hindernisse, die überwunden 
werden wollen. 

Schon jetzt bitten wir die Fami-
lien beim Besuch dieses Gottesdiens-
tes, die Kirche am besten vom Turm her 
aufzusuchen und die Kinder direkt vor die Bühne,  
so dicht wie möglich, an das Puppenspiel heranzuführen.  
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Gemeindefahrt nach  
Rumänien/Siebenbürgen 

Mit 24 Teilnehmern aus verschiedenen Bereichen 
unserer Gemeinden sind wir vom 27. September 
bis 2. Oktober 2019 nach Rumänien gereist. Dort 
haben wir beeindruckende Menschen aus ganz 
kleinen Gemeinden kennengelernt. Mut und Zu-
versicht des Glaubens an Gott kamen uns mit ihrer 
DŀǎǘŦǊŜǳƴŘǎŎƘŀŦǘ ŜƴǘƎŜƎŜƴΦ α5ŀǎ ǿŜǊŘŜƴ ǿƛǊ ƴƛŜ 
ǾŜǊƎŜǎǎŜƴΗάΣ ǎƻ ŜƛƴŜ ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊƛƴΦ όw½ύ  

Fotos: Cornelia Dankwerth 
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Sterbende  
begleiten lernen 

ȵ7ÅÎÎ ×ÉÒ ÎÉÃÈÔ ÍÅÈÒ ÈÅÉÌÅÎ ËĘÎÎÅÎȟ ÄÁÎÎ 
können wir lindern. Und wenn wir nicht mehr lindern können, dann können wir 
ÔÒĘÓÔÅÎȢ 5ÎÄ ×ÅÎÎ ×ÉÒ ÎÉÃÈÔ ÍÅÈÒ ÔÒĘÓÔÅÎ ËĘÎÎÅÎȟ ÄÁÎÎ ÓÉÎÄ ×ÉÒ ÉÍÍÅÒ ÎÏÃÈ ÄÁȢȰ  

(Stefan Eichhorn) 

In ihrer letzten Lebensphase brauchen Menschen Trost, Rücksicht, Zuwen-
dung und Unterstützung. Das gilt für Personen jeden Lebensalters, ebenso 
für ihre Familien und Nahestehenden. Sterbebegleitung kann u.a. durch 
Ärzte, Pflegende, Psychologen oder Seelsorger erfolgen, aber auch der eh-
renamtliche Beistand durch Hospizbegleiter und vor allem durch Angehörige 
und Freunde.  

Der Hospizverein Schaumburg-Lippe e.V. bietet allen In-
teressierten ab Dezember wieder einen neuen Hospiz- 
ǳƴŘ tŀƭƭƛŀǘƛǾƪǳǊǎ ƴŀŎƘ ŘŜƳ α/ŜƭƭŜǊά aƻŘŜƭƭ ŀƴΦ LƳ ½Ŝƴǘπ
rum steht die Begleitung sterbender Menschen. Der 
Kurs trägt dazu bei, dass Sterben und die letzte Phase 
des Lebens menschenwürdig gestaltet wird und zeigt 
wie die verschiedenen gesellschaftlichen Angebote zu-
sammenhalten und zusammenwirken.  

Wo und wann? 
Der Kurs wird im Gemeindehaus der Ev.-Luth. Kirchenge-
meinde Steinhude durchgeführt und läuft ab Dezember 
über ein Jahr. Genaue Termine und weitere Informationen 
erhalten Sie bei unserer Koordinatorin Christiane Piehl. 

 

 

 
 
 
 
 

Haben Sie  
Interesse?: 

Ansprech-
partnerin: 

Christiane 
Piehl 

Telefon: 
0151-
15749334 
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Silberne Konfirmation vom 27. Oktober 2019 
der Jahrgänge 1992 - 1993 - 1994 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Dies ist der Tag,  
den der Herr macht,  
lasst uns freuen 
und fröhlich  
an ihm sein. 

Psalm 118,24 

Fotos: 
Fotostudio Schulz 
31547 Rehburg 
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Flötentöne  
besonderer Art 

Das Blockflötenensemble der 
Dreikönigskirche aus Bad Be-
vensen hatte sich im August 
für ein Proben- und Übungs-
wochenende den Pfarrhof in 
Bergkirchen ausgesucht. Und so 
lag es nahe, den Gottesdienst 
am Sonntag in der St. Kathari-
nenkirche musikalisch mitzuge-
stalten. Ein Glücksfall für alle 
Gottesdienstbesucher.  

Wer vielleicht anfangs die Stirn 
runzelte und sich eher ungern 
an eigene Flötentöne erinner-
te, wurde während des Gottes-
dienstes mehr und mehr in die wunderbare Klangwelt der Blockflötenmusik 
einbezogen. Und das hatte mehrere Gründe. Das Ensemble, bestehend aus 13 
Laienmusikerinnen und ihrem Leiter Dr. Breimeier, spielt nicht nur auf den 
uns eher bekannten Sopran- und Altflöten, sondern integriert in sein konzer-
tantes Programm die tieferen Tonlagen von Tenor- und Bassflöte bis hin zu 
einer Flöte mannshohen Ausmaßes, die auf dem Boden steht. Der Tonumfang 
lässt sich so, wie Dr. Breimeier sagt, αƴŀŎƘ unten ǾŜǊŘƻǇǇŜƭƴάΦ Diese instru-
mentale Ausweitung eröffnet dem Ensemble den Zugang zur musikalischen 
Literatur insbesondere des Barocks und der Romantik.  

Und so lauschten die Gottesdienstbesucher andächtig den sanften und war-
men Tönen der Flöten, tauchten ein in die barocke Musikalität von Antonio 
Bertali und Jean Philippe Rameau, hörten Mendelssohn-Bartholdys Vater-
unser-Sonate und Johann Sebastian Bachs αLŎƘ steh in meines Herren IŀƴŘάΦ  
Ein Konzert im Gottesdienst, das allen Besuchern unvergesslich bleiben dürfte. 

Auch wenn Applaus während des Gottesdienstes unüblich ist, war er aus-
nahmsweise angebracht und Ausdruck innerer Berührtheit.   

Uwe Toepfer 
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Gott ist ein Wegweiser im Leben 

Beliebt macht sich der Prophet Jesaja nicht gerade. Er hat dem Volk Israel zu 
erklären, dass es selbst schuld daran ist, dass es in babylonische Gefangen-
schaft kommt und Leid tragen muss. Jesaja wirbt für eine Gesellschaftsord-
nung, die der Gerechtigkeit und dem Recht Gottes entspricht. Das gilt für die 
Zeit in Gefangenschaft als auch für das Leben der Gemeinde im verheißenen 
Land. Den Bogen kann man bis in das heutige Gemeindeleben spannen. Am 
Willen Gottes und an meinen Unzulänglichkeiten hat sich in Jahrtausenden 
nichts geändert. 

Wir sind stets unterwegs und suchen nach Wegen, die menschlich gangbar 
und gottgefällig sind ς durch Irrwege, Umwege, gezielte Rückwärtsbewegun-
gen, provokante Querwege und vermeintliche Abkürzungen bieten wir Chris-
ten oft ein chaotisches Bild. Manchmal landen wir auch ziemlich im Dunkeln 
und sehen kaum ein Licht am Ende eines Tunnels. 

Der Prophet Jesaja würde jetzt sagen, selbst Schuld, wenn du im Dunkeln 
hockst. Du vertraust den Falschen und verlässt dich auf selbsternannte Heils-
bringer. Ja, ŀōŜǊΧ 9ǎ ƛǎǘ Ƨŀ ǿƛǊƪƭƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ǎƻ ŜƛƴŦŀŎƘΣ ƴŀŎƘ ƎǳǘŜƴ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴ 

Foto: Alexandra Blume 

 

Schau da: 
das neue Jahr, 
es wartet schon auf dich. 
Ich wünsche dir, 
dass du ihm  
hoffnungsvoll begegnest. 
Dass du die Tage, 
die es schenkt, 
mit Leben füllst. 
Dass Glück und Lachen 
dich besuchen.  
Und vom Himmel  
reichlich Segen 
auf dich regnet.  

Tina Willms 
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mit Gott zu suchen, wenn man gerade schwarzsieht. Nicht immer helfen da 
die Glaubenserfahrungen anderer. Sie treffen nicht so richtig meine Situati-
on. Also grabe in deinem eigenen Glauben nach. Suche Wege in deinem 
Leben, auf denen Gott Wegweiser und zuverlässiger Begleiter war! Ich bin 
sicher, es sind welche zu finden. 

 Carmen Jäger   

 

Gut gerutscht?  

Ich wünsche einen "Guten Rutsch" sagt man zum Silvestertag. Aber was be-
deutet es eigentlich? Irgendein guter Wunsch scheint es ja zu sein. Aber wa-
rum soll man ausrutschen?  

Mit rutschen hat dieser Spruch aber eigentlich überhaupt nichts zu tun! In 
Wahrheit geht der "gute Rutsch" nämlich auf den hebräischen Satz "Rosch 
ha schana", den Kopf des Jahres, also das Neujahr zurück. Durch herumzie-
hende Gaukler und Reisende wurde dieser Satz in die deutsche Sprache ein-
gebracht. Wahrscheinlich hatte irgendwann jemand ein Wort nicht ganz ver-
standen ς so ähnlich wie bei der "Stillen Post" ς und über Jahrhunderte 
wurde dann aus "Rosch" eben "Rutsch". Man wünscht also einfach auf Heb-
räisch einen "Neuen Kopf" oder ein "Neues Jahr" ς hoffentlich auch ein gutes. 

Christian Badel 

Winterkirche 

mit gemeinsamem Gottesdienst 

Auch in diesem Winter möchten wir an den Sonntagen wieder nur jeweils 
ein Gotteshaus beheizen. Am 19. Januar 2020 findet um 10 Uhr der erste 
gemeinsame Gottesdienst in der Kapelle in Winzlar statt. Die nächste Win-
terkirche ist dann am 16. Februar um 10 Uhr in der St. Katharinen Kirche in 
Bergkirchen. 
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Start So, 5. Januar - 10 Uhr ɀ St. Katharinen Kirche 

Wir treffen uns wie immer gemeinsam in der Kirche und gehen dann mit 
den Kindern in das Pfarrhaus in den Kindergottesdienstraum, hören Ge-
schichten, malen, basteln und singen.  

Dielenkino im Gemeindehaus 
Ҧ So 26. Januar ɀ Ludwig-Harms-Haus, Bergkirchen 
Einlass: 17:30 Uhr ɀ Beginn: 18 Uhr 

Seit seine Frau bei einem Kurzschluss an 
der Melkmaschine ums Leben kam, sucht 
der französische Bauer Aymé dringend 
Ersatz. Allerdings vermisst er weniger die 
Ro-mantik als ein tüchtiges Arbeitstier, 
das sich um Haushalt, Hof und Vieh 
kümmert. Also vertraut sich der Witwer 
einer Heiratsvermittlerin an, die ihn zur 
Brautschau nach Rumänien schickt. 

Dort kann er sich zwar vor verführeri-
schen jungen Damen kaum retten, aber 
wie Bäuerinnen sehen sie nicht aus. Le-
diglich die forsche Elena wirkt gesund und 
kräftig genug für die harte Landarbeit. 
Kurz entschlossen nimmt er die junge 
Dame mit auf den heimatlichen Hof. Doch 
Elena hat durchaus eigene Ansprüche an 
eine Partnerschaft, die sich nicht auf Put-
zen, Kochen und Kühe melken beschrän-
ken. Den griesgrämigen Aymé erwarten 
einige Überraschungen... 

Es geht wieder los! 
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ȵDa ist ein Sehnen tief in mirȣȰ 
Die Frau am Jakobsbrunnen ς Joh 4,10-14 

Zu diesem Thema hatten am 28. September die Re-
ferentin Katharina Bǀversen und Pastorin BŅrbel 
Sandau zum FrauenfrǸhstǸck nach Bergkirchen ein-
geladen. Die Teilnehmerinnen erwartete ein wun-
derschǀn herbstlich dekorierter Saal im Ludwig-
Harms-Haus; u.a. waren auf den Tischen zur Ein-
stimmung auf das Thema bereits Egli-Puppen am 
Brunnen sitzend zu sehen. Am Klavier hatte Birgit 
Conrad Platz genommen, und nachdem sich der 
Saal bis zum letzten Platz gefǸllt hatte, sprach Pas-
torin Sandau eine kurze BegrǸßung und erǀffnete 
das reichhaltige FrǸhstǸcksbuffet mit Kǀstlichkei-
ten unterschiedlichster Art. WŅhrend man gemǸt-
lich frǸhstǸckte, bot sich eine erste Gelegenheit, 
miteinander ins GesprŅch zu kommen. Anschlie-
ßend stimmte das gemeinsame Singen mit Klavier-
ōŜƎƭŜƛǘǳƴƎ αLŎƘ ǎƛƴƎ ŘƛǊ ƳŜƛƴ [ƛŜŘά ŀǳŦ Řŀǎ ¢ƘŜƳŀ 
α5ƛŜ CǊŀǳ ŀƳ WŀƪƻōǎōǊǳƴƴŜƴά ŜƛƴΦ  
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Mit der Ǹbergreifenden Bedeutung von Was-
ser stieg Katharina Bǀversen in die ErzŅh-
lung ein. Von einzelnen Tischen erhielt sie 
entsprechende Resonanz: Ein Regenmacher 
war zu hǀren, am nŅchsten Tisch wurde ein 
Regenschirm aufgespannt, danach war ein 
plŅtscherndes BrǸnnlein zu hǀren, und zum 
Schluss ging die Sonne auf! In diesem Zusam-
menhang kam auch die vergangene DǸrre-
periode als ǀkologisches Thema zur Sprache.  

Nun wandte sich Katharina Bǀversen der Ge-
schichte von der Frau am Jakobsbrunnen zu 
und erzŅhlte sie frei als Begebenheit wie sie 
sich heute ereignen kǀnnte: Dabei ging sie 
von zwei Freundinnen aus, die einmal sehr 
vertraut miteinander waren und sich nach sehr langer Zeit der Trennung wie-
der begegneten und zwar dadurch, dass die eine die andere ohne Voranmel-
dung zu Hause aufsuchte, weil sie so Bedeutendes erlebt hatte, dass sie das 
GefǸƘƭ ƘŀǘǘŜΣ ǎƛŜ ƳǸǎǎǘŜ Ŝǎ ƛƘǊŜǊ αŀƭǘŜƴά CǊŜǳƴŘƛƴ ǳƴōŜŘƛƴƎǘ ƳƛǘǘŜƛƭŜƴ: Am 
Brunnen war ihr ein Mann begegnet, der sie erkannte, der ihr Leben kannte 
und obwohl sie kein gutes gefǸhrt hatte, hatte der Mann respektvoll und mit 
WertschŅtzung mit ihr gesprochen. Ein Wasser, das den Durst fǸr immer stillt, 
hatte er ihr angeboten. Sie hatte gespǸrt, dass hier wahre Liebe geflossen war.  

Das Wasser, das nicht mehr durstig werden lŅsst, ist die Verbindung zum 
Gǀttlichen, zum Guten und zum Lebensspendenden ς letztendlich auch zu 
unserer Sehnsucht. Und nun begannen die GesprŅche an den Tischen: Wie 
steht es mit unserer Sehnsucht? Man konnte in Ruhe Ǹberlegen, welches die 
eigenen Kraftquellen sind und dies auf vorbereiteten Karten schriftlich festhal-
ten. Die GesprŅche gestalteten sich lebhaft, aufregend und umfassend! Gehen 
wir zum Abschluss vielleicht Ņhnlich nach Hause wie die Frau am Jakobsbrun-
nen? Mit einem warmen guten GefǸhl im Herzen: Ich bin nicht allein, Gott geht 
mit. Ic h bin von Gott gesehen, geliebt und anerkannt. Das ist meine Kraftquelle.  

Pastorin Sandau schloss den Vormittag ab mit einem herzlichen Dankeschǀn 
an die Gemeinde Bergkirchen sowie an das St. Katharinen Team, das diese Zu-
sammenkunft mǀglich gemacht hat.  

C. Lamprecht 

F
o
to

s:
 U

lr
ik

e
 B

ra
n

d
e

s
 



 

         22    Gemeindebrief St. Katharinen Bergkirchen Dezember 2019 - Januar - Februar 2020    

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
  
 
Sehnsucht nach Licht und Wärme 

Eine Nacht kann endlos scheinen für den, der wartet. Wer schon mal eine 
Nachtwache gehalten hat, weiß wie schwer es ist, die Augen offen zu halten. 

Zur Zeit Jesu hatten Nachtwächter eine lebenswichtige Aufgabe: Sie muss-
ten die Menschen warnen, wenn Feinde oder Diebe die Stadt zu überfallen 
drohten oder wenn irgendwo ein Feuer ausbrach. Wenn es doch endlich 
Morgen würde ς diesen Seufzer kennen nicht nur Nachtwachen.  

Ich bin bestimmt keine ängstliche Frau, aber Dunkelheit mag ich überhaupt 
nicht, weder im realen Sinn als auch im übertragenen. Ich tappe nicht gern 
im Dunkeln, ich möchte lieber alles möglichst bei Licht besehen und durch-
schauen. Nächte, in denen ich nicht schlafen kann, weil etwas nicht in Ord-
nung ist, weil die dunklen Seiten des Lebens übermächtig scheinen, solche 
Nächte machen mir Angst. Ich warte auf den Morgen, darauf, dass es hell in 
mir und für mich wird. Meine Seele wartet auf den Herrn und damit auf 
einen angstfreien Tag.  

Foto: Alexandra Blume 

  

 

Karg und kühl 
sind noch die Tage. 
Doch schon wächst  
am Abend das Licht.  
Ich wünsche dir, 
dass du auch in 
schneegrauen Zeiten 
den hellen Streifen siehst, 
der dir entgegenkommt, 
um sich auszubreiten 
vor dir. 

 
Tina Willms 
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Ich glaube schon, dass nachts sehr viel mehr Gebete gen Himmel geschickt 
werden als tagsüber. Meine Seele braucht Licht und Gottes Nähe. Die Wäch-
ter wissen zwar, dass nach der Nacht ein neuer Morgen kommt, dennoch 
sind manche Nächte kaum auszuhalten. Ich weiß, dass Gott gerade in dunk-
len Zeiten ganz nah bei mir ist. Trotzdem bleibt in mir die Sehnsucht nach 
Licht und Wärme. Ein neuer Morgen kommt. Die angstvollen Gebete der 
Nacht dürfen bei Lichte besehen gern auch mal Dankgebete werden.  

Carmen Jäger 
 

 

 

 

 

Dielenkino im Gemeindehaus 
Ҧ So 23. Februar ɀ Ludwig-Harms-Haus, Bergkirchen 
Einlass: 17:30 Uhr ɀ Beginn: 18 Uhr 

Schorsch ist Gärtner in einer bayerischen 
Kleinstadt und schuftet täglich in seinem 
Betrieb, der kurz vor der Pleite steht. 
Doch dann missfällt dem Chef des lokalen 
Golfplatzes, den Schorsch angelegt hat, 
der Grünton des Rasens und Schorsch 
bleibt auf seiner Rechnung sitzen. Als der 
Gerichtsvollzieher kurz darauf sein gelieb-
tes Flugzeug pfänden will, setzt Schorsch 
sich in die Kiebitz, packt den Steuerknüp-
pel und fliegt einfach davon, ohne zu wis-
sen, wohin.  

Es beginnt eine Reise, die ihn an unge-
kannte Orte führt, voller skurriler und 
besonderer Begegnungen. 
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Ehrenamtliche Unterstützung gesucht 

Einer teilt reichlich aus und hat immer mehr; ein andrer kargt, wo er nicht 
soll, und wird doch ärmer. Sprüche 11,24 

Nachdem unsere letzten Aufrufe im Gemeindebrief so vielversprechend an-
genommen wurden, als wir um Beteiligung an Aufgaben warben, wagen wir 
es in dieser Ausgabe erneut: 

Gemeindehaus: 

Die Kirchengemeinde Bergkirchen sucht ein Team von 
ehrenamtlich tätigen Frauen und Männern, die unser 
Gemeindehaus einladend gestalten und zu einem Ort 
machen, an dem wir gut essen und trinken können.  

Wir suchen für die Küche Unterstützung ς zum Beispiel 
beim Kirchenkaffee, beim Eindecken, Abräumen und Rei-
nigen des Geschirrs. Dazu stehen im Gemeindehaus ei-
ne gut eingerichtete Küche und ein Geschirrspüler parat. 
 

Gemeindebrief: 

Der Gemeindebrief wird seit Jahrzehnten von Austrägern im Kirchspiel ver-
teilt. Um eine pünktliche, flächendeckende Austeilung auch in Zukunft ge-
währleisten zu können, sind wir auf Ihre Mithilfe angewiesen.  

Wir suchen Ehrenamtliche, die vielleicht gerne spazieren gehen und bereit 
sind in bestimmten Bezirken, beispielsweise in Bergkirchen, die Verteilung des 
vierteljährlich erscheinenden Gemeindebriefes mit Tatkraft zu unterstützen. 
 
Dir fällt die Decke auf den Kopf? Dann geh hinaus. 
Du weißt nicht, was du machen sollst? Dann mach, was andere erfreut. 
Du fühlst dich überflüssig? Dann suche dir eine sinnvolle Beschäftigung. 
Suche dir ein Ehrenamt; eine Tätigkeit, mit der du für andere da sein kannst. 
Flieh aus dem Schlaraffenland,  
denn dort ist es nach einiger Zeit elend langweilig. 
Geh auf andere zu, reiche ihnen deine Hand - 
und wenn du das nicht mehr kannst, dann falte für sie deine Hände. 

Reinhard Ellsel  

Haben Sie  
Interesse?: 

Dann melden 
Sie sich bitte 
im Pfarrbüro 

Telefon 
05037-2387 
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Gemeindebrief 

Liebe Leserinnen und Leser! 

Alle drei Monate veröffentlichen wir unseren 
Gemeindebrief in einer Auflage von 1500 Exem-
plaren und verteilen diesen an die Haushalte 
im gesamten Kirchspiel Bergkirchen.  

Ein engagiertes Redaktionsteam sorgt dafür, 
dass Sie sich informieren und auf unsere Got-
tesdienste und Veranstaltungen vorbereiten 
können, und es gibt viele Menschen unter 
Ihnen, die den Gemeindebrief sehr gerne le-
sen, und ihn nicht missen wollen. 

Die Finanzierung geschieht durch Spenden, 
Kirchensteuer und Werbung. Dabei sind wir 
auf Sie angewiesen und wir bitten Sie um Ihre 
Unterstützung. Wir freuen uns über jede Zu-
wendung von Ihnen, die uns unsere Arbeit er-
leichtert bzw. ermöglicht. Jede Spende hilft! 

Sparkasse Schaumburg 
IBAN: DE05 2555 1480 0484 2000 50 
Stichwort: Spende Gemeindebrief  

Ein Überweisungsträger liegt dieser Ausgabe bei. 
 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
ȣÓÉÎÄ ÕÎÖÅÒÚÉÃÈÔÂÁÒȟ ×ÅÉÌ 
sie die Kommunikation  
der Gemeinde vor Ort  
ermöglichen. 
ȣÂÌÅÉÂÅÎ ÅÉÎ -ÅÄÉÕÍ ÄÅÒ 
Zukunft. 
ȣ ÓÉÎÄ ÆİÒ ÄÉÅ -ÅÎÓÃÈÅÎ  
ein ganz wichtiges lokales  
Medium. 

Margot Kässmann 

 


